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Die Ausgaben des Jahrs 1927
Mit einer Reihe ungelöster Fragen ist das Jahr 1926

zu Ende gegangen. Erwerbslosenfrage , Steuer- und Finanz¬
politik , Zoll - und Handelspolitik, Schulpolitik : überall Vor¬
läufigkeiten, vertagte Entscheidungen ! Und in der Außen¬
politik , soweit es sich darum handelt, positive Gegenwertefür deutsches Entgegenkommen zu sichern, das gleiche Bild .Das neue Jahr wird ein Jahr positiver Entscheidungen in
Politik und Wirtschaft, oder es wird ein verhängnis¬voller Verlustjahr für Deutschland sein.Das Millionenheer der Erwerbslosen , das wieder stärker
anwächst , drängt sich von selbst in den Vordergrund der
Betrachtung . Der Ernst dieser Frage wird noch immerverkannt . Der Hauptgrund für das Dasein eines Riesen¬heers von Arbeitslosen in Deutschland liegt in der furcht¬baren Verengerung de § Raums für die Entfaltung der deut¬
schen Wirtschaftskraft, die uns das Diktat von Versailles
gebracht hat . Daraus ergeben sich die Richtlinien für die
Neugestaltung der Erwerbslosenfürsorge selber , die bis zum1 . April 1927 erfolgen soll , und für die Lösung des anderen
herandrängenden sozialpolitischen Problems , der Neurege¬
lung des Arbeitsschutzes , insbesondere der Arbeitszeit, für die
weitere Ordnung unserer Zoll- und Handelspolitik bei Ab¬
lauf des Zollprovisoriums Ende März , und für alle Fragen ,namentlich auch auf dem Gebiet der Steuer« und Kredit¬
politik , die überhaupt für die Gestaltung unserer Wirtschaft
von Bedeutung sind.

Im Hintergrund des Aufgabenkreises liegt der D a w e s-
plan In diesem anderen Brennpunkt laufen wiederum
alle wirtschafts - und sozialpolitischen Linien zusammen.
Eigentliche Entscheidungen über den Plan selber kommen
für 1927 allem Ermessen nach zwar noch nicht in Frage:
wohl aber müssen Regierung , Wirtschaft und öffentliche Mei¬
nung in Deutschland endlich zielbewußt diese Entscheidungenvorbereiten . Einmal durch Aufstellung einer den wirk¬
lichen Tatsachen entsprechenden W i r t s ch a f i s b i l a n z, die
es auch dem Ausland klar macht , daß die angeblich schon in
voller Gesundung begriffene deutsche Wirtschaft nicht nur
keine Ueberschüsse für die Entschädigungen abwirft und ab¬
werfen kann , sondern bisher noch namhafte Zuschüsse
braucht , um sich überhaupt aufrechtzuerhalten. Zugleich aber
dadurch , daß wir endlich unserer Handels- wie unserer ganzen
Wirtschaftspolitik entschlossen die Richtung geben , die uns
der Mangel an Raum ebenso zwingend zeigt wie die For¬
derung deutscher Tribut « an das Ausland . Stärkste Ent¬
faltung der heimischen Produktionskraft auf der einen , zweck¬
mäßige und den deutschen Verhältnissen angepaßte Ratio¬
nalisierung der Arbeit , namentlich noch in der Export¬
industrie, auf der anderen Seite , sind die Grunderfordernisse
unserer wirtschaftlichen Gesamtlage. Zu grundsätzlicher Ent¬
scheidung drängt auch der Finanzausgleich zwischen
Reich, Ländern und Gemeinden. Den Einzelstaaten und
Gemeinden muß wieder gegeben werden, was ihnen gebührt.

Auch ein Volk aber lebt nicht vom Brot allein. Am
wenigsten ein Volk wie das deutsche. Noch immer warten
Millionen deutscher Eltern auf ein R e i chs s ch u l g e se tz.
Diese Frage auch durch das Jahr 1927 wieder zu verschleppen ,dürste unmöglich sein. Entweder fassen die Parteien des
Reichstags die Aufgabe parlamentarisch an , oder die Eltern¬
bewegung wird die Lösung auf dem Weg von Volksbegeh¬ren und Volksentscheid versuchen . Auch dann aber kommt
ja der Reichstag nicht um eine Entscheidung über das beim
Volksentscheid verfassungsmäßig nötige regelrechte Gesetz
herum.

Das Jahr 1927 erfordert ferner eine besonders feste
Hand und klare Entscheidungen auch in derA u ß e n p ol i ti k.Es darf nicht zu Ende gehen , ohne daß positive Erfolge in
der Räumung der rheinischen Lande und des Saar¬
gebiets erreicht werden; es darf nicht zu Ende gehen , ohne
daß an Stelle der schönen Worte, mit denen man Deutsch¬land die Wiederherstellung seiner Gleichberechtigung vor¬
täuscht/entsprechende Tatsachen getreten sind.

An der Jahresschwelle liegt endlich die Lösung der R e -
gierungsfrage . Darüber ist es ganz still geworden,woraus aber nicht zu schließen ist, daß die Frage in den
letzten Tagen überhaupt geruht habe . Die Entscheidung ist
baldigst zu erwarten .

Nene Nachrichten
Der Neujahrsempfang beim Reichspräsidenten

Berlin , 3 . Jan . Am Neujahrstag um 12 Uhr mittags
empfing Reichspräsident von Hindenburg die fremden
diplomatischen Vertreter .

Nuntius Pacelli hielt als Aelt-ester (Doyen ) eine An¬
sprache , in der er den Wunsch aussprach, daß es gelingen
möge , den durch den Weltkrieg erschütterten wirtschaftlichenund sozialen Organismus wieder aufzubauen und das
Schreckbild der Erwerbslosigkeit zu verscheuchen.

Reichspräsident v . Hindenburg erwiderte, auch er
sei der Ueberzeugung, daß die Bemühungen der gegenseiti¬
gen Verständigung fortgesetzt werden müssen . Nach
den Erschütterungen der vergangenen Jahre seien die Völ¬
ker zu einer Schicksalsgemeinschaft verbunden. Jedes Volk
habe in erster Linie das Recht Md di« Pflicht, seine politische

Dienstag den 4 . Januar 1927

Tagesspiegel
Die Demokraten im sächsischen Landtag haben ihre grund¬

sätzliche Stellung gegen die Deutschnationalen aufgegebenund werden sich bei der Wahl des Ministerpräsidenten mit
den bürgerlichen Parteien vereinigen, falls auch die drei alk¬
sozialistischen Abgeordneten mit den bürgerlichen Parteien
gehen .

In parlamentarischen Kreisen Sachsens wurde der Ge¬
danke erwogen, daß der derzeitige Reichsfinanzminister
Reinhold das Ministerpräsidium in Sachsen übernehmen
solle, salls die vierte Wahl am 3. Januar wieder ohne Er¬
gebnis bleiben sollte. — Remhold war früher bekanntlich
sächsischer Finanz »,inister.

Zufolge einer Unterredung des ilalienischsn Gesandtenmit dem südslawischen Außenminister persisch in Belgrad
sollen die italienisch -südslawischen Unstimmigkeiten behobenworden sein.

Die brasilianischen Aufständischen sollen bei Villa San
Jose im Süden des Staats Rio Grande do Sul von den
Regierungstruppen geschlagen worden sein.

Unabhängigkeit , seine Freiheit und Eigenart
aufrechtzuerhalten. Das dürfe aber nicht hindern, daß das
allgemeine Wohl der Menschheit auf der Grundlage der
Gerechtigkeit und Gleichberechtigung gepflegt
werde . Darin werde das deutsche Volk mit aller Kraft Mit¬
arbeiten . Möge sich das Verlangen der Menschheit nacheiner wahren Friedensgemeinschaft erfüllen.

Reichskanzler Dr . Marx überbrachte hierauf die Glück¬
wünsche der Reichsregierung. Die im Mittelpunkt der wirt¬
schaftlichen Nöte stehende Arbeitslosigkeit weise
immer noch einen Besorgnis erregenden Umfang auf . Im
abgelaufenen Jahr seien beträchtliche Anstrengungen zur
Arbeitsbeschaffung gemacht worden. Es sei gelungen, die
steigenden Reichslasten ohne Anleihen auszugieichen . D: tsch-
land habe sich im Ausland Lsbensinteressen gesichert. Die
erste Besetzungszone sei geräumt . Die politische Leitung habe
bei ihrer auf friedliche Verständigung und Wahrungder nationalen Würde bedachten Politik in zunehmendem
Maß den unterstützenden Willen des Volks gefunden . Dies
berechtige zu der Erwartung, daß unter der vorbildlichen
Leitung Hindenburgs die Bemühungen für eine europäische
Verständigung erfolgreich fortgeführt werden können .

Reichspräsident v . Hindenburg sagte in seiner Ant¬
wort : Gerne erkenne er die Fortschritte im vergangenenJahr an, aber wichtige Ausgaben harren noch der
Lösung im neuen Jahr . In erster Linie müsse die Räu¬
mung des immer noch besetzten Gebiets das
gemeinsame Ziel sein , damit das deutsche Volk überall in
deutschem Land seine Kräfte in friedlicher Arbeit frei und
ungestört entfalten könne . Im Innern sei die dringendste
Sorge die Behebung der wirtschaftlichen Not und
der Erwerbslosigkeit . Daneben harren sozialpoli¬
tische Fragen und der Finanzen gleich der Lösung . Nichtdas Trennende dürfe man betonen, sondern man müsse das
uns allen Gemeinsame suchen und festhalten . Nur
wenn dieser Gedanke Gemeingut aller Volksgenossen sei ,könne das Gespenst im deutschen Haus , die Zwie¬
tracht und die Zerrissenheit, gebannt werden.

Später übermittelten die Vertreter des Reichstags, des
Reichsrats , des Heers und der Flotte ihre Glückwünsche.

Sitzung des Reichskabinekks
Berlin , 3 . Jan . Das Geschäftssührende Reichskabinettwird , laut „ Lokalanzeiger" , voraussichtlich Mitte dieser

Woche seine Sitzungen wieder aufnehmen. Man rechnet ,
daß die entscheidenden Besprechungen beim Reichspräsidentenum den 9 . oder 10 . Januar stattfinden werden.

Falsche Anschuldigung gegen Himmelsbach
Freiburg i. B-, 3 . Jan . Wegen angeblicher Anstiftung

zum Mord sollte gegen den bekannten Holzgroßindustriellen
Himmelsbach eine Untersuchung eingeleitet werden.
Kurz bevor Himmelsbach verhaftet werden sollte, wurde
jedoch festgestellt, daß die Anschuldigung von vier Erpressern
ausging , die von Himmelsbach gedungen worden sein woll¬
ten, den Herausgeber einer Holzfachzeitschrift Fernbach ,
gegen den Himmelsbach bekanntlich einen langdauernden
Prozeß führt , zu ermorden. Es gelang, zwei der Erpresser
in Berlin zu verhaften. Sie sollen von Fernbach um den
Preis von 7000 bestochen worden sein, die falschen An¬
schuldigungen gegen Himmelsbach zu erheben.

Briand hält sich an den Vertrag von Versailles
Paris , 3 . Jan . Einem Vertreter des „Journal" gegen¬über äußerte sichBriand : Das Hauptverdienst derPoli -tik von Locarno sei es , daß der Vertrag von

Versailles , den „man" als durch Gewalt aufgezwungenerklärt habe , nunmehr (von Deutschland ) freiwilliganerkannt worden sei . Die Annäherung an Deutschland
sei nicht leicht; der geringste Zwischenfall löse eine
Streiterei aus . Dies gelte auch vom Landauer Kriegsgerichts-mtell. Aber sofort nach der Begnadigung hatzx der
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Streit aufgehört, weil eben doch manches zwischen Frank¬
reich und Deutschland anders geworden sei . Die Behaup¬
tung von Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm (Briand )und Poincare seien Hirngespinste . ( ? ) Eine Entspannung in
Europa sei festzustellen. Schiedsgerichtsbarkeit ersetze die
Gewalt.

Nach dem „Matin " erklärte Briand , das Jahr 1926 habe
eine Friedensrüstung geschaffen, die ein gediegenes Werkzeug
gegen Kriegsgefahr bilde . Der deutsch - italienische
Schiedsvertrag füge sich in das allgemeine Friedens¬
system ein , dessen geeigneter Bürge der Völkerbund sei . Die
französisch - italienischen Zwischenfälle halte
er für vorübergehende Zwischenfälle .

In einer andern Unterredung sagte Briand , man spreche
von einer vorzeitigen Räumung der Rhein¬lands . Das linke Rheinuser werde aber nur unter
den im Versailler Vertrag vorgesehenen
Bedingungen geräumt werden. Artikel 431 des Ver¬
trags mache eine vorzeitige Räumung vor der Höchstfrist
von 15 Jahren immerhin möglich.

Die ganze französische Presse , vor allem das „ Echo de
Paris "

, wendet sich in den Neujahrsartikeln entschieden
gegen eine Räumung vor Ablauf der Vertragsfrist . ^

Das faszistische Litauen
kowno , 2. Jan . Der neue Staatspräsident von Litauen

hat von dem Generalsekretär der faszistischen Partei Ita¬
liens , Turati , eine Begrüßungsadresse erhalten , in der
es heißt : „Wir halten Litauen für die zweite junge Macht ,
die in die Reihe der Kämpfer gegen Zerjetzungstendenzentritt . Mit Glückwünschen Turati.

"
^

Verstärkte Heeresausgaben in Polen
Warschau, 3 . Jan . Vermehrte Staatseinnahmen sollen

es, wie der „ Erpreß Poranny" berichtet , gestatten , über den
in zweiter Lesung bereits genehmigten Staatshaushaltplan
hinaus weitere Ausgaben von etwa 140 Millionen Zloty
zu machen , wovon 80 Millionen sür Heeresausgaben ver¬
windet werden sollen.

Der amerikanisch -mexikanische Streitfall -
Die letzte Phase.

Washington, 3 . Jan - Am Vorabend des Jahresschlusseswar Washington von wilden Gerüchten erfüllt, aus denen
sich nur die eine Tatsache herausschälen läßt , daß die Ver¬
einigten Staaken im Streben um die Vorherrschaft auf dem
amerikanischen ErdXl einen äußerst kritischen Punkt erreicht
haben. Präsident Calles Weigerung, die Anmeldefrist für
die K - nzessionserneuerungsgesuche der amerikanischen Erdöl-
Gesellschaften über den 1 . Januar hinauszuschieben , hat die
amerikanisch -mexikanischen Beziehungen auf Biegen oder
Brechen angespannt. Zweifellos stoßen die Vereinigten
Staaken mit ihrer Politik in Süd - und Mittelamerika auf
ständig steigenden Widerstand, zu dessen Trägerin sich
Mexiko gemacht hat . Neben der amerikanischen Oelfrage
hatten bisher vor allem der sogenannte Handelsver¬
trag m i t P a n a m a, der den Vereinigten Staaten groß«
Rechte über die gesamte Kanalzone gab , Laksinamerika ver¬
stimmt . Der ungünstige Eindruck wurde noch vertieft durch
das amerikanische Eingreifen in Nikaragua und deren Be¬
gründung . In Südamerika erklärt man, daß die dreizehn
Millionen Dollars , die amerikanische Firmen in Nikaragua
angelegt haben, das große militärische Aufgebot in keiner
Weise rechtfertigten. Es mühten andere Beweggründe für
das Vorgehen in Panama und Nikaragua bestehen . Getra¬
gen von der Zustimmung Lakeinamerikas ist Mexiko nicht
geneigt, nachzugeben , während die Vereinigten Staaten einen
etwaigen Rückzug mit einem großen und in diesem Augen¬
blick besonders schwerwiegenden Verlust an Ansehen be¬
zahlen mühten.

Die Lage in China
London, 2 . Jan . Der Haupthafen der Provinz Tsche -

kiang (südlich der Provinz Kiangsu, Schanghai), Ningpo,
der mit Schanghai durch eine Bahn verbunden ist, hat seine
Unabhängigkeit erklärt, und die ganze Provinz dürfte dem
Beispiel folgen . In Hangtfchau , der Hauptstadt der
Provinz , wird bereits zwischen Anhängern Kantons und
solchen des Generals Suntschuang, der Schanghai gegen die
Kantonesen zu verteidigen hat , gekämpft . Suns Stellung
ist sehr schwierig geworden. In amerikanischen Kreisen er¬
wartet man eine Entscheidungsschlacht in der Nähe
von Schanghai . Etwa 100 000 Mann Nordtruppen seien
150 Kilometer von Schanghai aufgestellt , doch sollen schon
vier Divisionen zu den Kantonesen übergegangen sein .

Die Generalzollinspektion hat angeordnet, daß auf den
Seezollämtern ab 1 . Januar die Flagge der Kantonregierung
aufgezogen werde.

Wuhan die neue haupkstadk von Südchina
""

Die nationalistische Regierung (Kuomintang) von Süd¬
china hat die Zusammenfassung der drei Jangtsestädte Han-
kau, Wutschang und Hanjang zu einer großen Stadt auge¬
ordnet, die fortab die Hauptstadt von Südchina unter dem
Namen Wuhan sein soll .

s.

! :



Württemberg
Stuttgart. 3 . Januar .

Rettungsmedaille . Der Staatspräsident hat dem Tri¬
kotfabrikarbeiter Matthäus Haug in Engstlatt OA . Ba¬
lingen und dem Polizeioberwachtmeisker a . D. Julius
Trabandt in Weingarten die Rettungsmedaille verliehen.

80 Jahre alt. In voller geistiger und körperlicher Frische
feierte am 2 . Januar Apotheker Adolf Lindenmayer
in Cannstatt seinen 90 . Geburtstag . Lindenmayer , ein her¬
vorragender Vertreter seines Stands, ist der Aelteste unter
Len württembergischen Apothekern .

60. Geburtstag . Landtagsabgeordneter Hermann Hit¬
ler , Mitglied des Stuttgarter Gemeinderats , begeht am
4 . Januar seinen 60. Geburtstag . Er gehört dem Landtag
seit 20 Jahren als Mitglied der Bürgerpartei an . Besonders
im Fürsorgewesen hat Hiller sich große Verdienste erworben,
auch ist er Bezirksobmann des Württ. Kriegerbunds in
Stuttgart .

Israelitische Landesumlage. Die israelitische Landesver¬
sammlung hak beschlossen , im Rechnungsjahr 1926 als Lan¬
desumlage einen Huschlag von 314 Prozent zu der Ein¬
kommensteuer 1925 und einen Zuschlag von 714 Prozent
zu der Vermögenssteuer 1924 zu erheben . Für die Lohn¬
empfänger, deren steuerbares Einkommen im Kalender¬
jahr 1925 nicht mehr als 8000 RM . betragen hat, wird
der Zuschlag zur Einkommensteuer durch eine Klassensteuer
ersetzt. Der Beschluß ist vom Kulkministerium für vollzieh¬
bar erklärt worden .

Der kaufmännische Stellenmarkt am Jahresende . Von
der Landesgeschäftsstelle Stuttgart des Deutschnationalen
Handlungsgehilfenverbands wird uns geschrieben : Die Nach¬
frage nach kaufmännischem Personal hat sich im Dezember
weiter leicht verbessert . Aushilfskräfte wurden aber nur in
sehr beschränktem Umfang für das Weihnachtsgeschäft und
für Abschlußarbeiten verlangt . Der 30. November brachte
die geringste Zahl neuer Kündigungen des ganzen Jahrs .
Die Zahl der Stellungsuchenden ist ständig gestiegen , auch
als die allgemeine Arbeitslosigkeit zurttckging . Die leichte
Besserung in den letzten Monaten des Jahrs , wenn sie auch
zum Teil mit dem Weihnachtsgeschäft zusammenhängt, läßt
aber erwarten , daß der Tiefstand endlich überwunden ist-

Tagung. Die vierte Oberrheinische Entomologen-
Tagung (Insektenkunde) findet am 8 . und 9 . Januar im
Hotel « König von Württemberg " in Stuttgart statt.

Zur Bierpreiserhöhung . Der Stuttgarter Wirksverein
hat beschlossen , der Bierausschankpreis sowohl bei Lager¬
bier als auch bei Spezialbler um 7 Pfg . für das 0,3 -Liter-
Glas zu erhöhen. Größere Maße bedingen höheren Aus¬
schlag.

Die Silvesternacht verlief diesmal, was das „Anschießen"
betrifft, weit ruhiger als in den letzten Jahren , immerhin
wurden etwa 100 Ileberkreter des Qchießverboks zur An¬
zeige gebracht , 4 wurden sogar ln Hafk genommen . In den
Gaststätten groß und klein herrschte Großbetrieb. Das
feierliche Glockengeläuts brachte einen ernsten Ton in den
Festesjubel.

Vom Tage. In einer Wirtschaft in der Lindenstratze
kam es Freitag nacht zwischen mehreren jungen Leuten
zu einer größeren Schlägerei, wobei einige Beteiligte Ver¬
letzungen davontrugen . Von der Polizei wurden einige Ver¬
haftungen vorgenommen.

Auf dem Marienplatz wurde ein 3 I . a . Kind von der
Straßenbahn überfahren und getötet .

Aus dem Lande
Hohenheim, 1 . Jan . Der Fuchs im Hühnerhos .

Ein Fuchs brach in den großen Hühnerhos der Landes -
geflügelzucht -Anstali ein und würgte nicht weniger als ein
Dutzend Enten ab . Zwei davon ließ er zurück, die anderen
verzehrte er an Ort und Stelle oder schleppte sie fort. Lei¬
der traf das Schicksal gerade eine neue khakifarbige Rasse ,
deren Bruteier man auf dem Luftweg aus England be¬
zogen hatte . Es ist eine Rasse , die besonders gut Fleisch
ansetzt, und das scheint Meister Reineke auch herausgefunden
zu haben. Voriges Jahr hatte ein Kollege von ihm in der¬
selben Anstalt Kaninchen gestohlen , war dann aber bei der
Rückkehr an einem der nächsten Tage in die Falle gegangen
und hatte darin sein Leben lassen müssen .

Heilbronn, 2 . Jan . Kein Bieraufschlag . Der
Wirksverband des unteren Neckarkreises hat seinen Mit¬

gliedern empfohlen , trotz dem von den Brauereien durch-
geführksn Bierausschlag, insbesondere in der bestimmten
Erwartung , daß die Gelränkesteuer zum gesetzlich mög¬
lichen Termin beseitigt wird, von einem Aufschlag des
Bierpreises abzusehen .

Weinsberg , 3 . Jan . Abschied . Das Finanzamt wurde
mit dem 31 . Dezember aufgelöst . Die Akten und Einrich¬
tungsgegenstände sind auf die einzelnen Aemter verteilt
worden. Die Beamten versammelten sich am Donnerstag
abend zu einer kleinen Abschiedsfeier . Wie verlautet , soll
Regierungsrat Schee rer nach Mergentheim kommen .

llnkersteinbach OA . Oehringen, 3 . Jan . Rodelunfall .
In der Wachholderstraße fuhr ein mit drei Kindern besetzter
Schlitten, über den die Kinder bei dem Glatteis keine Ge¬
walt mehr hatten , an der Straßenkreuzung in ein Auto
hinein. Dem Sohn des Oberlehrers Clement von hier wur¬
den beide Füße gebrochen . Die beiden andern Kinder kamen
mit leichteren Verletzungen davon .

Gmünd . 3 . Jan . Aus der GmünderJndustrie .
Im Saal des Vereinsgasthauses zum Schützen feierten das
Silberwerk Wilh. Binder und die Floreat Metall¬
werke AG . die Arbeitsjubiläen dieses Jahrs von ins¬
gesamt 14 Angestellten und Arbeitern . Von den Jubilaren
waren in diesem Jahr bei den beiden Firmen seit 50
Jahren tätig der Werkmeister Alois Bader , der Graveur¬
meister Josef Köhler und der Silberschmied Bernhard
Stegmaier , seit 40 Jahren die Kontoristin Helen «
Wahl und der Presser Josef Hinderberger , und von
den neuen Jubilaren sind seit 25 Jahren bei den beiden
Häusern beschäftigt der Prokurist August Küchele , der
Silberschmied Johannes Wanner und der Maschinen-
schleiser Josef Binder . Sie wurden seitens der beiden
Firmen durch Diplome und Geldgeschenke geehrt. Ferner
erhielten die König - Karl -Jubiläumsmedaille für eine Tätig¬
keit von 35 Jahren und mehr bei ein und derselben Firma
der Werkmeister Karl Stadelmayer , der Werkstatt¬
schreiber Adolf Hinderer und der Silberschmied Jos.
Fritz . Von dem Gesamtpersonal sind zurzeit 67 Personen
über 25 Jahre bei den beiden Firmen tätig.

Aalen, 3 . Jan . Schwer verunglückt . Auf der
Härdtsfeldbahn zwischen Lauchheim und Westhausen fiel der
in Plochingen wohnhafte, pensionierte Eisenbahnarbeiter
Johann Frank , als er während der Fahrt von einem Wagen
in den andern gehen wollte , auf das Gleis, wobei ihm ein
Fuß abgefahren wurde. Schwer verletzt wurde er in das
Krankenhaus nach Aalen verbracht.

Arach , 3 . Jan . A m t s v e r s a m m l u n g . Die Amts¬
versammlung genehmigte die notwendig gewordene Erwer¬
bung eines Geschäftshauses für die Oberamtssparkasse in
Metzingen und die Veräußerung des alten Hauses .

Nagold, 3 . Jan . Zeitungsjubiläum . Der „Gesell-
schafter"

, das Amtsblatt vom Oberamtsbezirk Nagold,
konnte am 1 . Januar sein lOOjähriges Jubiläum feiern . Das
Blatt hat aus diesem Anlaß eine reich illustrierte Festschrift
herausgegeben mit Aufsätzen über seine eigene Geschichte ,
über die wirtschaftliche Entwicklung des Oberamtsbezirks,
sowie mit dem Abbruch zahlreicher Glückwunschschreiben, die
ihm von Behörden , aus Berlegerkreisen und von der Presse¬
stelle des Staatsministeriums zugegangen sind. Im Jahr
1846 kam das Blatt in den Besitz von Gottlob Zaiser ,
dem Großvater des jetzigen Besitzers Karl Zaiser , so
daß das Geschäft nunmehr seit 80 Jahren in dem Besitz der¬
selben Familie ist . Dem Seniorchef, Emil Zaiser , war
es vergönnt, im hohen Alter von 83 Jahren das Jubelfest
des zu stolzer Entwicklung geführten Blatts mitzuerleben.

Dem Inhaber des Verlags , Herrn Karl Zaiser ,
wurden von Regierungsrat Vögele namens der Presse¬
stelle des württ . Staatsministeriums und von Direktor
Esser - Stuttgart namens des Vereins württ . Zeitungs¬
verleger di« herzlichst-m Glückwünsche übermittelt unter rüh¬
render Anerkennung der bewährten und erfolgreichen Arbeit
an der Entwicklung des Blatts, das sich in der Zahl der
württembergischen Blätter eine so geachtete Stellung zu
erringen vermochte .

Neuenbürg, 3 . Jan . Brand einer Lederfabrik .
In der Neujahrsnachk brannte die Lederfabrik der Firma
Wanner u . Söhne aus noch unbekannter Ursache bis auf
den Grund ob . Das angebaute Wohnhaus und » die schwer
bedrohte Gastwirtschaft ..Zur Eintracht " konnten gerettet
werden . Der Schaden ist sehr bedeutend , aber durch Ver¬
sicherung gedeckt.

Epsendorf OA . Oberndorf, 8 . Jan . Brand . Wohn¬
haus, Scheuer und Stallung des Kirchenpflegers Vippus
sind abgebrannt . Das Vieh und der größte Teil der beweg¬
lichen Habe konnten gerettet werden. Brandstiftung wird
vermutet.

Das große Anwesen des Gutsbesitzers Hepp in Tiefen-
bach bei Buchau ist, vermutlich infolge Kurzschlusses, voll,
ständig niedergebrannk. Hepp ist schlecht versichert .

Tuttlingen , 3 . Jan . A r b e i t s j u b i l ä u m . In der
A . - G . für Feinmechanik vormals Jetter u . Scheerer konnten
im Jahre 1926 21 Jubilars auf eine 25jährige, 25 Jubilars
auf eine 35jährige und 1 Jubilar auf eine 50jährige un¬
unterbrochene Tätigkeit zurückblicken. Aus diesem Anlaß
hat Kommerzienrat Dr . h . c . Christian Scheerer den Jubi¬
laren den Dank der Firma ausgesprochen und ihnen eine
Ehrenurkunde nebst einer Ehrengabe überreicht.

Göppingen, 3 . Jan . Eine Unart . In der letzten Ge¬
meinderatssitzung teilte Oberbürgermeister Harkmann zur
Erwerbslosenfrage mit, daß von manchen Erwerbslosen die
Gutscheine der Stadt, die für Brot usw . bestimmt seien,
zum Kauf von Zigaretten verwendet würden. Sollte dies
wieder Vorkommen , so müßten den Betreffenden die Scheine
entzogen werden, und der Kaufmann , der die Zigaretten
abgegeben hat , werde seine Gutscheine nicht eingelöst be¬
kommen .

Alm , 3 . Jan . Vom Amtsrichter zum Rechts¬
anwalt . Amtsrichter a . D . Konstantin Wieland hier
ist nun als Rechtsanwalt beim Landgericht Ulm zugelassen
worden.

Nereshelm, 3 . Jan . KatholischeJugendvereine .
In einer Konferenz der katholischen Geistlichen des Land¬
kapitels Neresheim wurde empfohlen , die Landjugend in
Jugendoereinen zusammenzuschliehen , um sie vor den
mancherlei Gefahren der neuen Zeit zu bewahren.

Vom Ries, 3 . Jan. Der falsche Doktor . Der ehe¬
mals verantwortliche Schriftleiter einer Nördlinger Zei¬
tung wurde von dem dortigen Amtsgericht wegen unberech¬
tigten Tragens des Doktortitels zu einer Geldstrafe ver¬
urteilt .

Buchau, 2 . Jan . Stadkpflegerwahl . Bei der
Wahl eines Skadtpflegers hier wurde Berwalksngssekre-
tär Karl Remmlinger mit neun Stimmen gewählt.

Saulgau, 3 . Jan . Brand . In dem neuerbaüten
Mälzereigebäude der Brauerei „zum Hasen " wurden durch
einen Brand 20—30 Sack Gerste und einr Lichtleitung ver¬
nichtet . t

yohenzollerische Bauerntagung . Am Sonntag, den 9.Januar , nachm . 12 .30 Uhr findet im „Deutschen Haus " in
Sigmaringen eine große Bauerntagung statt.

Brackenheim , 3 . Jan . Seit einem Jahr kein
Viehmarkt . Die Abhaltung eines Viehmarktes AnfangJanuar wurde von der Regierung unter Ansatz einer Sportelvon 200 -R genehmigt. Der nächste Markt sollte am 3 . Januar
1927 stattfinden. Er wurde aber wegen der immer neu aus-
brechenden Seuchenfälle in Hausen a . Z . nicht genehmigt.Der Gemeinderat bedauerte das lebhaft, es ist doch nun schonein Jahr her , seitdem hier kein Markt mehr abqehaltenwerden konnte .

Heilbronn, 3 . Jan . Jubiläen . In der Silberwaren¬
fabrik P . Bruckmann u . Söhne A --G . , Heilbronn, konn¬
ten mit dem Schluß des Jahres drei Mitarbeiter ihr 40- und
elf Mitarbeiter ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum begehen . DieJubilars wurden seitens der Direktion beglückwünscht undmit namhaften Geldgeschenken und schönen Diplomen erfreut

Oberlenningen. 3 . Jan . Neue Kraftwagenlinie .
Am 1 . Januar ist eine neue Kraftwagenlinie zwischen Ober¬
lenningen und Denkendorf eröffnet worden, die als Fort¬
setzung der Straßenbahn Eßlingen—Denkendorf angesehenwerden kann .

Reutlingen , 3 . Jan . EineBahnvonHonau aufden Lichten st ein ? In der Sitzung des Gemeinderat»
verlas der Vorsitzende ein Schreiben, ftz welchem ein In¬
genieur Huber aus München den Gemeinderat ersucht, eine
Verkehrsbahn von Honau nach dem Lichtenstein zu er¬
bauen . Der Gemeinderat hat nichts dagegen einzuwendsn,will sogar das Gelände dazu unentgeltlich zur Verfügung
stellen , nur darf es die Gemeinde finanziell nichts kosten.
Da über das Projekt nichts Näheres bekannt ist , kann mannur vermuten , daß entweder eine Schwebebahn wie auf der
Zugspitze oder aber eine elektrisch betriebene Zahnrad-
Bergbahn wie in Wildbad geplant sein dürfte.

Die Spinne.
Roman von Sven Slvestad .

Berechtigte Uebersetzung aus dem Norwegischen
- von Julia Koppel ,

s Copyright by Sreii er L Comp., Berlin W 30.
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87 . Fortsetzung.
Bet näherer Untersuchung des Hauses zeigte es sich , daß

der schlaue Dieb in einem Fenster des Treppenhauses
gestanden und heruntergerufen hatte . Als der Chauffeur
ins Haus ging, war der Dieb herausgekommen. Der
Chauffeur erinnerte sich deutlich , daß er ihm im Torweg
begegnet ist. Während der Chauffeur in der vierten
Etage anklingelte, war der Dieb mit dem Auto durch¬
gebrannt

Wenn dies schon an und für sich sehr merkwürdig
ist, fuhr die Zeitung fort , kommt jetzt etwas , was die
Geschichte noch mystischer macht . Nachts um zwei Uhr ,
nachdem der Diebstahl der Polizei gemeldet war, traf ein
wachthabender Schutzmann bei der Bischofsbrücke eine
geschlossene Autodroschke ohne Beleuchtung stehen.

Tor Schutzmann forschte nach dem Chauffeur, und
da dieser nirgends zu ftnden war, telephonierte er die
Nummer des Wagens zum Polizeiamt . Von hier aus
wurde der Fuhrherr benachrichtigt . Dieser fand seine
Autodroschke in völlig unbeschädigtem Zustand vor.Drinnen auf dem Sitz lag ein Kuvert mit 25 Kronen
— die Bezahlung für die Benutzung des Wagens . Das
Ganze erscheint der Polizei vollständig rätselhaft , man
neigt aber der Ansicht zu, daß es sich um einen Spaß
handelt , den sich übermütige junge Leute gemacht haben ,

f . Asbjörn Krag faltete die Zeitung zusammen.
„Unsere Gegner wissen genau, was sie tun," sagte er.

„Ich habe selten durchdachtere Maßregeln angetroffen .
Aber daß sie so viel aufs Spiel setzen , beweist, daß sie ihr
Vorhaben für außerordentlich wichtig halten .

"
Falkenberg hatte mit großem Interesse dem Bericht

des eigentümlichen Diebstahls zugehört. Als Asbjörn Krag
geende » hatte, schlug er die Hände vor Ueberraschung zu-
Wsmew . . . . . . .. . . ,

„Großer Gott ", rief er, „dies ist ebenso schlau zurecht¬
gelegt, wie die Kartenkunststücke des Advokaten im Klub".

„Dasselbe Gehirn hat beide Pläne ausgeheckt ", sagte
Asbjörn Krag , „nämlich das der Spinne . Den ersten Plan
haben wir durchkreuzt , es wird uns auch mit diesem
glücken .

"
„Ich begreife nur nicht", bemerkte Falkenberg, „daß

Valentins so viel aufs Spiel setzte, um ihre Rachsucht zu
befriedigen".

„Es ist nicht das allein", antwortete der T-etektiv .
„Sie dürfen nicht vergessen , daß die rachsüchtige Frau
viele Eisen im Feuer hat . Alle Menschen in der Stadt
glauben an sie . Wir sind die einzigen, die von ihren
verbrecherischen Absichten überzeugt sind . Sie hat Grund,uns allein zu fürchten. Aus verschiedenen Umständen
schließe ick, daß sie in nächster Zeit Oslo zu oerlassen ge¬denkt . Aber bevor sie geht, wird sie wahrscheinlich die
Absicht haben , einen Niesenstreich ausznführen . Und dar-
um ist es für sie von Wert, wenn sie ihren einzigen und
gefährlichster Gegner vorher entwaffnet . In Ada be¬
sitzt sie eine Geisel . Wahrscheinlich glaubt sie, daß
sie mit Ada in ihrer Gewalt uns zwingen kann , uns ruhig
zu verhalten . Aber es soll ihr nicht glücken", fuhr der
Detektiv fort . „Im Notfall habe ich noch mein letztes
Mittel. Kommen Sie jetzt, wir wollen gehen .

"
Einige Minuten später verließen die beiden Herren

Frau Königs behagliche Wohnung in Oslo-Süd .
Asbjörn Krag bestimmte , daß sie mit dem ersten Zug

nach Ski reisen wollten. Vorher hatten sie noch anderthalb
Stunden, um alles Notwendige zur Abreise zu ordnen.

Ta . Detektiv ging zuerst ins Polizeiamt und kleidete
sich um, jo daß er wieder Asbjörn Krag wurde.Einar Falkenberg begab sich in sein Kontor, um einige
Geschäftsbriefe zu schreiben.Eine Viertelstunde vor Abgang des Zuges trafen sie
sich vorm Rathaus.

Tie Karl Johann -Straße lag in der Nachmittagssonnein strahlender Spätjommerpracht . Asbjörn Krag faßte
Falkenbergs Arm .

„Sehen Sie den Sportwagen dort mit dem eleganten
Chauffeur ?"

„Ja . Der Wagen scheint Aufmerksamkeit zu erregen .
"

Ter Sportwagen kam langsam näher . Aus dem Fuß¬

steig drehten sich viele Gesichter danach um. Biele grüßten .
Im Wagen saß eine T-ame in Blau . Und jetzt sah Kalken¬
berg, daß es Valentine war .

alkenberg suhlte, wie er zu zittern begann,
ie Dame in Blau hatte auch ihn gesehen .

Sie beugte ihren liebreizenden Kopf und nickte und
lächelte Falkenberg zu wie einem guten Freunde .

9 . Kapitel .
Tie beiden Herren begaben sich jetzt schleunigst zum

Bahnhof und stiegen in den Zug .
Unterwegs sagte Asbjörn Krag, indem er einen Brief

aus der Tasche zog :
„Die Untersuchungen betreffs der Erde auf den Auto¬

mobilreifen waren gar nicht nötig gewesen . Wer aber
konnte auch wissen, daß wir einen Freund im eigenen Lager
des Feindes finden würden . Diesen Brief habe ich heute
empfangen .

"
Er reichte Falkenberg den Brief, und dieser laS in

starker Erregung:
Herr Detektiv Asbjörn Krag !

Durch Frau Valentine Kempel erfahre ich , daß Sie
die Absicht haben , mit ihr zu kämpfen . Ich lveiß, daß
Sie ein kluger und mutiger Mann sind, aber Sie können
überzeugt sein, daß sie Ihnen überlegen ist. Sie besiegt
alle Männer und macht sie zu ihren Sklaven . Darum
wollte ich Sie vor ihr warnen . Aber nach dem, was
jetzt geschehen ist, flehe ich Sie an , von Ihrem Vorhaben
abzulassen. Tie Ehre und das Leben eines jungen Mäd¬
chens sind in Gefahr . Wohl kann Valentine Männer
zu ihren Sklaven und Mitschuldigen machen , aber es
kommt dennoch eine Zeit , wo das Gewissen den Sklaven¬
sinn überwindet . Ich habe das junge Mädchen, das
ma Ada nennt , gesehen und gesprochen , und mein Herz,
das unter dem teuflischen Einfluß lange geschlafen hat,
ist wieder erwacht. Ich verspreche Ihnen , daß Ada nichts
geschehen soll , solange ich es verhindern kann . Aber sie
muß gerettet weroen. Ich muß mit Ihnen sprechen und
werde Ihnen in einigen Tagen einen zweiten Brief
schicken noch wage ich nichts zu unternehmen , denn Sie
ahnsn nicht, welches Schicksal den erwartet, der zumVerräter gegen die Spinne wird.

Bis auf weiteres zeichne ich ^
ergebenst I . R. (Fortsetzung folgt .)



Kkutkgark» 3 . Jan . Disziplinarhof für Staats »
beamte . Das Staatsministerium hat den Oberlandes »
gerichtsrat Dr . Freiherrn v o n R u e p p r e ch t zum ordent¬
lichen Mitglied des Disziplinarhofs für Staatsbeamte und
den Oberlandesgerichtsrat Dr . R i e g e r zum stellv. richter¬
lichen Mitglied dieses Gerichtshofs je für die Dauer ihres
Hauptamts ernannt .

Reutlingen . 3 . Jan . 23 . Bundesausstellung derwurtt . Kaninchenzuchtvereine am 1 . und2 . Januar 1927 . In der großen Turnhalle zu Reutlingenhatte der Verband eine Ausstellung veranstaltet , die in allen
seinen Teilen als überaus wohlgelungen bezeichnet werden
darf . Insgesamt konnten 72 Ehrenpreise . 50 erste Preise ,88 zweite Preise und 203 dritte Preise zur Verteilung ge¬langen , das wäre etwas über 50 v . H . der Aussteller . Dank
der rührigen Ausstellungsleitung konnten wertvolle Gaben
verabreicht werden . Eine Pelzschau gab Aufschluß über die
Verwendung der Kaninchenfelle , dabei erweckte besondere
Aufmerksamkeit ein amerikanischer Hasenkopf mit zweiHörnern . Der Besuch war von Stadt und Land ein sehr
guter , auch die Lotterie fand flotten Absatz . Die nächste
Bundesausstellung findet im Jahr 1929 voraussichtlich in
Heidenheim statt .

holzelfinaen OA . Reutlingen , 3 . Jan . Begnadigung .Der wegen Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz zu einer
Gefängnisstrafe verurteilte CH. Münz hat mit seinem Gua »
Lengesuch Erfolg gehabt . Für Münz wurde nun die Gefäng¬
nisstrafe in eine mäßige Geldstrafe umgewandelt .

Tübingen . 3 . Jan . Professor Dr . Perthes f .
Der Leiter der .chirurgischen Klinik , Professor Dr . Perthes ,
ist in Arosa , wo er zur Erholung weilte , infolge eines Herz¬
schlags gestorben .

Göppingen , 3 . Jan . Besuch des Staatspräsi »
denten Bazille . Bei seinem Besuch der Stadt anläß¬
lich der Eröffnung der Voller Bahn hat Staatspräsident
Bazille angedeuket , daß er der Göppinger Industrie für
später einen längeren Besuch zugedacht habe . Dieser Besuch
wird am 18 . Januar stattfinden . Er gilt der Besichtigung
verschiedener Fabriken . Für den Abend ist ein geselliges
Beisammensein geplant .

Geislingen a . Sk., 3 . Jan . 80 Jahre Geislinger
Zeitung . Die Geislinger Zeitung erscheint seit dem
2 . Januar 1847 und kann daher heute auf ihr 80jähriges
Bestehen als Amtsblatt für die Stadt und den Bezirk Geis¬
lingen zurückblicken. 1856 kam das Blatt in den Besitz des
Buchdruckers G . Maurer .

Tsilnang , 3 . Jan . Seuchenverheimlichung .
Wegen Verheimlichung der Maul - und Klauenseuche
wurde ein Viehhändler und Landwirk aus der Gde . Flunau
zu 100 M Geldstrafe verurteilt , der Staatsanwalt hatte
150 M Geldstrafe beantragt .

Friedrichshofen . 3 . Jan . Verhaftung . Postsekre -
tär Schütze von hier , der in dem Verdacht steht, Aus¬
ländsbriefe unterschlagen bzw . ihres Inhalts an Banknoten
beraubt zu haben , wurde ins Untersuchungsgefängnis Ra¬
vensburg verbracht . Schütze befand sich bereits in der In¬
flationszeit unter dem gleichen Verdacht einige Wochen in
Untersuchungshaft . .Der bgyr . Trajektkahn , der unmittelbar beim Hafen von
Romanshorn durch Sturm an Land geschleudert und schwer
beschädigt worden war , konnte nach mehrtägiger , außer¬
ordentlich schwieriger Arbeit noch vor Jahresschluß geborgen
werden .

Oberschmeien in Hohenzollern , 3 . Jan . Tödlicher
Rodelunfall . Beim Rodeln geriet das 4jährige Söhn -
chen des Landwirts Konrad Marquardt unter ein Fuhr¬
werk : es wurde vom Pferd an den Kopf geschlagen, so daß
es andern Taas starb .

Altshausen OA . Saulgau . ? . ^an . Schülerbe¬
scherung . Die im Frühjahr aus der Schule zur Ent¬
lassung kommenden Schüler wurden auch r-euer wieder zum
Christfest von den herzoglichen Herrschasten mit allerler
nützlichen Gegenständen reichlich beschenkt . — Der Mustk-
verein und der Liederkranz brachten dem Schloßherrn und
Ehrenbürger , Herzog Albrecht , anläßlich seines Ge¬
burtstags ein Ständchen .

Waldfee , 3 . Jan . Brand . In der Nacht auf 31. Dez.
brannte in Humberg bei Arnach das unbewohnte Anwesen
des Romuald Liebrich nieder . Brandstiftung wird ange¬
nommen .

Baden
Karlsruhe , 2 . Jan . Vor dem Schöffengericht kam der

Forbacher Raubüberfall zur Verhandlung . Ängeklagt waren
der 29 Jahre alte Bergarbeiter Josef Jablonsky aus Neu¬
babelsdorf und der 26 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter
Stefan Damm aus Kappelwindeck . Letzterer ist bereits mehr¬
fach u . a . mit Zuchthaus vorbestraft . Die beiden haben , wie
noch erinnerlich , am 23 . Juli v . I . auf der Raumünzach —
Hundsbacher Landstraße den in seinem Auto nach Hundsbach
fahrenden Bäckermeister Warth aus Forbach überfallen und
ihm 6000 RM . Lohngelder , die für eine Hundsbacher Firma
bestimmt waren , unter Vorhaltung eines Revolvers ab¬
genommen . Das Wildweststück spielte sich am Hellen Mittag
ab . Um das Auto zum Halten zu bringen , hatten sie einen
Baumstamm quer über die Straße gelegt . Die beiden Räuber
hatten sich , um unkenntlich zu bleiben , vermummt , indem
sie sich Hüte und Strümpfe über den Kopf zogen . Das Urteil
lautete für Damm auf 10 , für Jablonsky auf 5 Jahre Zucht.
Haus abzüglich von je vier Monaten Untersuchungshaft und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 bzw. 5 Jahre .

Ein 10 I . a . Knabe spielte auf der Straße mit einem
Luftgewehr , dabei traf er ein 13 I . a . Mädchen an den
Kops und verletzte es schwer.

Pforzheim , 3 . Jan . Das gestaute Enzeis oberhalb des
Nonnenmichwehrs ist noch im alten Jahr glatt abgegangen .
— Das Schenksche Haus am Marktplatz ist völlig abgebro¬
chen , das Franksche dort z . T - ebenfalls , auch in der Post¬
straße ist das alte Gebäude , das dem Neubau der Skädk.
Sparkasse weichen muß , im Abbruch begriffen . — Die vor
einigen Tagen während der Glatteisperiode in der Slldstadk
gestürzte Frau ist an den Sturzfolgen gestorben . — Am
Jahresschluss bestanden hier 257 Schankkonzessionen und
244 Wirtschaften , das sind auf 307 bzw . 323 Einwohner je 1 .

Am 22 . Dezember fiel ein 414 Jahre altes Kind in einer
Küche in eine mit heißem Wasser gefüllte Schüssel und erlitt
derartige Brandwunden , daß es am 31 . Dezember an den
Folgen gestorben ist.

Gochsheim , 3 . Jan . Der verh . Friedrich Albert jg. von
Bauerbach wurde in der hiesigen Ziegelei von einer ab -

rutschenden Erdmasse verschüttet : er war sofort tot .

Dielheim bei Wiesloch , 3 . Jan . Der bei der Firma Arn¬
heim u . Co . beschäftigte 20jährige Valentin Ritz fiel beim
Verladen von Kisten von dem Kistenstapel herab und wurde
von einer nachstürzenden Kiste schwer verletzt .

Baiertal bei Wiesloch , 3 . Jan . Im hohen Alter von
93 Jahren starb Altbiirgermeister Friedrich Wipfler .
Der Verstorbene hat lange Jahre hindurch als Bürgermeister
in der Gemeinde gewirkt . Bis in die letzten Jahre feines
arbeits - und erfolgreichen Lebens war er geistig rege .

Heidelberg , 3 . Jan . Der leitende Direktor der Heidel¬
berger Volksbank , Joseph Kunz , trat mit dem Jahresende
in den Ruhestand . Sein Leben gehörte der Heidelberger
Volksbank , sie ist in der Hauptsache sein Werk .

Mannheim , 3 . Jan . Zur Errichtung eines 110er Denk¬
mals wurde in einer Sitzung des Denkmalsausschusses be¬
schlossen , den mit dem ersten Preis ausgezeichneten Ent¬
wurf der Architekten Esch und Anke in Mannheim zu ver¬
wenden . Die weiteren Schritte sollen sofort in die Wege
geleitet werden , so daß zum 110er Tag und 75jährigen
Regimentsjubiläum , am 2 . und 3 . Juli , das Denkmal ge¬
weiht werden kann .

Meßkirch , 3 . Jan . Im benachbarten Buffenhofen wurde
das Anwesen der Witwe Droxner vom Feuer vollkommen
zerstört . Große Getreide - und Futtervorräte wurden ver¬
nichtet , während der größte Teil des Inventars und das
Vieh mit Mühe gerettet werden konnten . Man vermutet ,
daß das Feuer durch Motorfunken beim Dreschen ent¬
standen ist .

Mülhausen , 3 . Jan . Ein 15jähriger Junge namens
Georg Keller aus Niedermichelbach hatte sich vor dem hie¬
sigen Jugendgericht zu verantworten , weil er , aufgebracht
über die Erfolge eines gegnerischen Fußballklubs , einen
17jährigen Kameraden bei der Heimkehr von der Arbeit
durch einen Messerstich getötet hatte . Das Gericht sprach den
jugendlichen Mörder frei , weil ihm bei Begehung seiner
Tat die erforderliche Einsicht fehlte , verfügt « jedoch bis zu
seiner Volljährigkeit die Unterbringung in einer Besserungs¬
anstalt .

L o k a ! e s .
Wildbad , 4 . Januar 1927 .

Der Evang . Kirchenchor Wildbad fristet trotz aller
Werbung ein dürftiges Dasein . Es ist ein kleiner Kreis
fleißiger , aber treuer Sänger . Wenn aber der Kirchenchor
größere Aufgaben erfüllen will , muß er verstärkt werden .
Er muß getragen werden von einem Stab von Männern
und Frauen , die das richtige Verständnis , nicht bloß für
Kirche und religiöse Musik , sondern besonders für die
Werke unserer großen Meister Bach , Schütz , Händel u . a .
haben . Und solche Musikfreunde hat es hier , mehr alr
anderswo . Möge dieser Ruf an viele solcher Herzen
dringen . Nur einen Abend in der Woche dürfen sie
opfern , aber sie sollen durch die Pflege unserer besten
musikalischen Güter reichlich entlohnt werden . Für das
kommende Vierteljahr ist geplant : im Januar ein Konzert
mit einer Familienfeier , im Februar eine Bußtagsliturgie ,
an Ostern eine Osterfeier . Wer gewillt ist, daran mitzu¬
wirken , möge sich am kommenden Dienstag 8 Uhr in der
neuen Schule einfinden . Wiläbreu.

Aufnahme in die Lehrer - und Lehrerinnenbildungs¬
anstalten im Frühjahr 1927 . Im Frühjahr 1927 werden
in Klasse I der Lehrer - und Lehrennnenbildungsanstalten
wieder Schüler und Schülerinnen ausgenommen , welche
nach einer 6 - , unter Umständen auch 7jährigen Ausbil¬
dungszeit zur ersten Volksschuldienstprüfung geführt wer¬
den . Zur Feststellung der Begabung und der für den
Unterricht nötigen geistigen Reife wird Ende Februar oder
Anfang März eine Aufnahmeprüfung in einfacher Form
(schriftlich und mündlich ) stattfinden . Die zur Prüfung
Zugelassenen werden seinerzeit Mitteilung erhalten . Die
Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind durch das
Bezirksschulamt des Aufenthaltsorts , bei Schülern höherer
Lehranstalten durch das Rektorat dem zuständigen Ober¬
schulrat bis spätestens 15 . Januar 1927 vorzulegen . Vor¬
aussetzung für die Zulassung ist, daß die Schüler und
Schülerinnen am 1 . Mai 1927 das 13 . Lebensjahr voll¬
endet und das 16 . Lebensjahr nicht überschritten haben .
Der Meldung ist anzuschließen : ein Geburts - und ein Tauf¬
schein, ein von einem beamteten Arzt ausgestelltes ärzt¬
liche« Zeugnis in verschlossenem Umschlag , ein eingehendes
Schulzeugnis über Begabung und Leistung , Fleiß und
Verhalten , Neigung und Eignung des Schülers oder der
Schülerin , zutreffendenfalls auch ein Zeugnis des Lehr¬
herrn oder Arbeitgebers , endlich auf Seite 3 der Meldung
die Personalien in folgender Ordnung : i . Vor - und Ge¬
schlechtsname , 2 . Geburtstag , 3 . Geburtsort , 4 . Name und
Stand des Vaters , 5 . genau » Anschrift vor und nach der
Prüfung , 6 . besuchte Schulen (Volksschule in .
. Jahre , höhere Schule in . Jahre ) .

Dem hundertjährigen Kalender nach soll e» bis zum
7 . Januar Kälte und am 8 . Schnee geben . Vom 9 . bis 14 .
soll es wiederum kalt sein , und vom 15 . bis 23 . schneien
und regnen , dann bleibt das Wetter bis zum 30. gelinde ,
am 31 . Januar aber wird es wieder kälter . Von den alten
Bauernregeln sei hierzu erwähnt : „Die Neujahrsnacht still
und klar , deutet auf ein gutes Jahr .

" Dagegen : „Januar
warm , daß Gott erbarm '"

, oder „ Ist der Januar gelind ' ,
Lenz und Sommer stürmisch sind"

, oder „Im Januar Reif
und Schnee , tut Bäumen , Bergen und allem weh "

, oder
„Wenn 's Gras wächst im Januar , wächst es schlecht durchs
ganze Jahr " und schließlich „Wie der Januar , so der Juli .

Die Reichsmeßzahl für Lebenshaltung (Ernährung ,
Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „sonstiger
Bedarf "

) beläuft sich im Durchschnitt des Monats Dezem¬
ber auf 144,3 (November 143,6 , Erhöhung 0,5 v . H .) . Die
Ausgaben für Ernährung , ausgenommen Fleisch und Fleisch¬
waren , haben angezogen , die Bekleidungsausgaben , die
mit die höchste Steigerung hatten , sind wieder etwas zurück¬
gegangen . Im einen beträgt die Meßzahl für Ernährung
149,6, Wohnung 104,9, Heizung und Beleuchtung 144,3,
Bekleidung 157,5, „sonstiger Bedarf " (Rauchen , Getränke
usw. ) einschließlich Verkehr 184,7 (1918/14 — 100) .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Allerlei aus der Silvesternacht . In der Silvesternacht

machten sich in Berlin mehrere junge Burschen den Spaß , mit
scharfen Patronen zu schießen, wobei 6 Vorübergehende , zum
Teil sehr schwer, verletzt wurden . Zwei der Lümmel konnten
verhaftet werden . — Auf dem Heimweg von einer Silvester¬
frier in Brrlin -Köpenik « riet ein Ksufmqnn mit . sMer

Braut in Streit und warf sie über das GelSrüB ? b'K DäiMi -
brücke . Das Mädchen ertrank . — In Hamburg erschlug d«r
Seemaschinist Skotnicki aus Eifersucht seine Frau mit einem
Briefbeschwerer , dann tötete er seine Kinder durch Leucht¬
gas und erschoß sich dann selbst .

Schloßbrand . In dem schön gelegenen Schloß Eisenburg
bei Memmingen brach am Silvesterabend , wie man an¬
nimmt , durch einen schadhasten Kamin , ein Brand aus , der
den ganzen Dachstuh! und das oberste Stockwerk zerstörte .
Reiche Kunst - und kunstgewerbliche Schätze wurden ver¬
nichtet oder stark beschädigt.

Durch das Umfallen eines Weihnachtsbaums entstand in
einem Kaffeehaus in Amsterdam ein großer Brand . Eine
ganze Anzahl von Personen erlitten Brandwunden .

Selbstmord einer russischen Sängerin . Der „Montags¬
post" zufolge hat sich in der Nacht zum 1 . Januar die
russische Sängerin Murawjowa , die Frau des in einem
Kaffeehaus des Westens beschäftigten rumänischen Geigers
Kastan Spirewsku , im Halbkeller des Hauses erhängt . Die
ausfallend schöne Frau war von ihrem Mann schon ver¬
schiedentlich so schwer mißhandelt worden , daß die Nachbarn
die Polizei zu Hilfe riefen .

Hochwasser in Sachsen . Infolge des Tauwetters Ende
voriger Woche sind die Elster und andere Flüsse im östlichen
Sachsen in der Gegend von Hoyerswerda und Bautzen zu
reißenden Strömen angewachsen .

In Spanien herrschen immer noch starke Schneestürme
bei scharfer Kälte . Selbst Malaga im Süden liegt im Schnee .
In Madrid sind 6 Menschen erfroren . Fünf Eisenbahnzüge
sollen in drei Meter hohem Schnee festgesetzt sein. Auf
der See sind vier Dampfer gesunken . Der Schaden wird aus
250 Millionen Peseten geschätzt .

Durch Erdbeben in der Neujahrsnacht soll in ver¬
schiedenen Städten von Mexiko und Kalifornien ein Sach¬
schaden von einer Million Dollar entstanden sein.

11 Stunden zwischen den Schienen . „ Daily Chronicle "
zufolge fiel auf der Great Western -Linie ein Mann aus
einem Wagen eines Nachtzugs und lag 11 Stunden bewußt¬
los zwischen den Schienen . Während dieser Zeit fuhren
mehr als 70 Personen - und Güterzüge über ihn hinweg ,
ohne ihn zu verletzen.

Heimliche Alkoholsünder in Neuyork . Neuyork ist noch
immer das Schmerzenskind der „Trocknen "

: denn trotz aller
Polizeimaßregeln wird Alkohol dort heimlich in Klubs und
Privatzimmern unscheinbarer Kneipen in großen Mengen
ausgeschenkt , ganz besonders in den sogenannten Nachtklubs ,
deren Einrichtungen so verschmitzt sind, daß die Hüter des
Gesetzes selbst bei unerwarteten Streifzügen nichts als un¬
schuldige Limonade vorfinden . Man muß eben auf ein¬
wandfreie Empfehlung hin als Mitglied ausgenommen wer¬
den , um in die Geheimnisse einzudringen und des Labe¬
trunks gegen angemessene Vergütung teilhaftig zu werden .
Die Polizei hat sich daher gezwungen gesehen , zur List zu
greifen , um Beelzebub mit seinen eigenen höllischen Waffen
zu bekämpfen . Gerissene „ Geheime " spielten die Rolle rei¬
cher Engländer , vertriebener russischer Adeliger , Börsianer
oder Gutsbesitzer aus Florida und wurden als solche von be¬
kannten Schauspielerinnen , in einem Fall sogar von einem
englischen Lord eingeführt . Sie führten drei Monate langein herrliches Leben , bis sie in alle Geheimnisse eingedrungenwaren . Dann kam der Krach . Vierzig der bekanntesten
Klubs und fünfzehn Wirtschaften wurden in einer Nacht ge¬
sprengt , und es regnete Verhaftungen und Vorladungen vor
» ericht als Weihnachtsbescherung .

Das Reisen mit der Eisenbahn . Es ist kein Wunder ,
wenn seit den verhältnismäßig zahlreichen Eisenbahnunfällen
der letzten Zeit sich mancher , der sich dem Eisenbahnzug
anvertraut , fragt , ob sein Leben nicht in Gefahr steht. Wenn
wir uns aber die Statistik der Cisenbahnunglücksfälle genauer
ansehen , so ergibt sich die Tatsache , daß die Sicherheits¬
vorrichtungen der Reichsbahn so angelegt sind, daß di«
Benützung der Reichsbahn kein größeres Risiko in sich birgt ,
als es das Alltagsleben sowieso mit sich bringt . Die Deutsch«
Reichsbahngesellschaft betreibt ein Schienennetz von über
53 000 Kilometer Länge . Personen , und Güterzüge legten
auf diesen Schienensträngen im Jahr 1925 rund 538 Mill .
Kilometer zurück; davon treffen auf Personenzüge 327 Mill .
Kilometer . Diese Länge reicht aus , um die Erde auf der
Bahn des Aequators 13 450mal zu umkreisen . Die Tages¬
leistung der deutschen Eisenbahnzüge betrug in diesem Jahr
1 473 815 Km . , was dem 37maligen Umfang der Erde ent¬
spricht, oder zweimal dem Weg von der Erde zum Mond
und wieder zurück gleichkommt. Dabei fanden im letzten
Jahr 30 Reisende den Tod bei Eisenbahnunglücksfällen . Ein
einzelner Reisender kann bei dem Durchschnitt von 30 Todes¬
fällen eine Entfernung von 11000 Km . zurücklegen oder
275mal die Erde umkreisen , ehe er befürchten muß , getötet
zu werden . Alle anderen Beförderungsmittel weisen sehr
viel höhere Unfallziffern auf als die Eisenbahn . Selbst ein
Fußgänger in einer größeren Stadt wird in mindestens gleich
großem Maß von Gefahren bedroht wie ein Bahnreisender .
Wir können also getrost unser Leben der Eisenbahn anver¬
trauen .

2200 Personen werden jährlich in Deutschland entmün¬
digt . Im Deutschen Reich werden im Jahr durchschnittlich
2200 Entmündigungen von den Oberlandesgerichten aus¬
gesprochen . Geisteskrankheit , Geistesschwäche, Trunksucht und
Verschwendung stellen Gründe zur Entmündung dar . Am
seltensten sind Entmündigungen wegen Verschwendung . Die
meisten Verfahren hat im vergangenen Jahr das Ober¬
landesgericht Dresden mit 550 Fällen durchgeführt , die
wenigsten Kassel mit 30 Fällen .

Neue Fliegerhöchstleistung . Der italienische Flieger Passa -
leoa hat in Sesto Ealende mit einem Wasserflugzeug eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 190,39 Kilometer in der
Stunde erreicht , während bis jetzt die Höchstleistung 185 Km.
betrug . Mit einer Belastung von 500 Kilogramm erreichte
er eine Höhe von 6137 Meter . (Die höchste Spitze des Mont¬
blanc hat eine Höhe von 4810 Meter über dem Meer .)

Das Boxen . Der Arbeiter Wittig in Berlin - Schöneberg
versetzte im Streit einem jungen Mann einen kunstgerechten
Boxhieb , so daß sein Gegner zusammenbrach und kurz dar¬
auf starb .

Die Zahl der Brände in Bayern . Die Zahl der Brände
in Bayern hat in den vergangenen Jahren , wie einer Zu¬
sammenstellung des Bayerischen Statistischen Landesamts
zu entnehmen ist , stark zugenommen . Sie betrug 1926 3730,
1925 2829 , 1924 4032 Gebäude . Im Jahre 1926 haben die
von der Versicherungskammer zu leistenden Vergütungen
mit 19 950 000 RM . um mehr als das doppelte überschritten .
Als häufigste Brandursache wurde 1926 vorsätzlich Brand¬
stiftung (in 695 Fällen ) festgestellt , weiter unvorsichtiges
Umgehen mit Feuer und Licht (521 ) , Feuerungsanlagen
(454) , fehlerhafte Bauweise (275 ) . In 368 Fällen konnte
die Brandursache nicht ermittelt werden .



Der Sport des Sonntags
Fußball -Bezirksliga : Sp .Cl . Stuttgart — Sportfreunds Sinkt -

gart 2 :0, Freiburger FC . — Kickers Stuttgart 0 :3 , BfB . Stutt¬
gart — Union Bückingen 4 :0 , VfB . Heilbronn — FC . Phönix -

Karlsruhe 3 : 1 . Somit steht BfB . Stuttgart an erster , Stutt¬
garter KickerS an dritter , Heilbronn an fünfter , Sportklub an
fiebenter , Böckinaen an neunter und Sportfreunde Stuttgart an

letzter Stelle in der Tabelle .
Kreisliga : SpB . Feuerbach — BfB . Ludwigsburg 1 :0 abgebr .,

FB . Zuffenhausen — SpBg . Prag 0 :2 , SpB . Eintracht — FB .
Nürtingen 2 :2 , FV . Jahn Stuttgart — FV . Ebingen 2 :3 . Da¬
mit steht Zuffenhausen mit 27 Punkten an der Spitze , dann fol¬
gen Feuerbach mit 18 , Reutlingen 15 , FBB . Ludwigsburg 14,
Ebingen 14, Nürtingen 13 . Sp .Bgg . Prag 10, Eintracht Stutt¬

gart 10. Jahn Stuttgart 8, RS .B . Luöwigsburg 3 Punkte .

Kreis Cannstatt : Untertürkheim — Schorndorf 2 : 1 , Münster
— Gmünd 5 :4, BfN . Gaisburg — SpBgg . Cannstatt 5 :3 . Die

Reihenfolge ist nunmehr folgende : Gaisburg 21 , Münster 17,
Cannstatt 15 , Eßlingen 15, Untertürkheim 15 , Obertürkheim 13,
SpB . Cannstatt 12 , Gmünd 9, Aalen 4 und Schorndorf 3 Punkt «

8 -Klaffe . Die ersten und zweiten Mannschaften der Fußball¬
vereine Wildbad und Ittersbach traten am Sonntag zum
Verbands - Rückspiel in Wildbad an . Die erste» Mannschaften trennten

sich mit 5 : 1 , die zweiten mit 9 : 0 für die Platzelf .

4. Schwäbischer Jugend - Skitag . Am 5 . und 6. Januar fin¬
det in Tuttlingen der 4 . Schwöb . Jugend -Skitag statt . Es ist ein
Langlauf für die Jahrgänge 1907—1917 von 8 gestuft bis 2 '

Kilometer vorgesehen , ferner ein Sprunglauf für die Jahrgänge
1809 bis 1913 . Als Neuerung kommt hinzu : ein Mannfchafts -

lauf über 6 Kilometer um einen Wanderpreis des Mirtt . Kult¬
ministeriums . Am 5 . Januar findet eine Jugendleitersihung im
Rathaussaal statt .

Sachsen in Oberstdorf . Am Mittwoch trafen in zwei Sondsr -
zägen 1000 Gäste aus Sachsen in Oberstdorf « in . Die Gäste hul¬
digten fünf Tage dem Wintersport im Allgäu .

Anschlag aus Dempsey ? Als der Heizer des Hotels Winslow
in Los Angeles (Kalifornien ) , in dem der Boxer Dempsey sein«
Hebungen abhält , die Zentralheizung anfeuern wollte , entdeckte er
im Kessel 12 Dynamitpatronen und ein Gesäß mit Nitroglyzerin . Er
tonnte die gefährlichen Sprengstoffe rechtzeitig entfernen . Beim
Feueranmachen wären die Stoffe unfehlbar explodiert und das
Hotel in di« Luft geflogen . Von den Tätern hat man keine Spur .

Hände ! und Verkehr
Berliner Dollarkurz . 3 . Jan . 4,1985 G ., 4,205 Br .
Kriegsanleihe 0,830.
Franz . Franken 122 .85 zu 1 Pf . St . , 25.31 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 3 . Jan . Tägl . Geld 7—8,5 v . H ., Mo¬

natsgeld 7,5—8,5 v . H . , Privatdiskonk 4,625 v . H.
Rußland aus der Leipziger Messe. Die Sowietreaieruna teilte

amtlich fmk , daß st« 1927 nur noch auf der Leipziger Messe äüs -
stellen werde , die sich zu einer gewaltigen Kundgebung der gan¬
zen deutschen Industrie entwickelt habe .

Schiedsspruch in der Schuhindustrie . Ein neuer Schiedsspruch
sieht eine Erhöhung der Zeit - und Akkordlöhne vor . Di« Par¬
teien haben sich bis 3 . Januar über Annahme oder Ablehnung
zu erklären .

»

Stuttgarter Börse , 3 . Jan . Der erste Börsentag im neuen Jahre
verkehrte in sehr fester Haltung . Infolge der vorliegenden meisten¬
teils unlimitierten Kaufaufträge zogen dst Kurse neuerdings pro¬
zentweise ( bis bis 13 v . H ) an , und man bteibt bei lebhaftem Ge¬
schäft zu nahezu den höchsten Kursen des Tages . Am Rentemnarkt
fetzten Vorkriegs - Staatranleihen ihre Aufwärtsbewegung fort .
Sprozentig « Reichssnleihe wurde 08275 . Auch für Goldpfand¬
briefe bestand Nachfrage bei geringem Angebot .

Württ . Vereinsbark , Film !« der Deutschen Bank .

Stuttgarter Londesprsdn :, ! nbrrfe : Aus ! . Weizen 31—32, Wei¬
zen 28,25- 29.25 , Gerste 22 .50- 25 25 . Aoagen 23—25, Hafer
17 .50—18,75 . Weizenmehl 43— 14 . Brolmehl 34—35 , Kleie 11,25
bis 11,50, Wiefenheu 6 .75 —7,75 , Kleeheu 7,75—9,75 , Stroh
3.50—4.

Mannheimer Prodvktenl ' ör '
e , 3 . Jan . Die Produktenbörse

verkehrte in unverändert ruhiger Haltung . Man verlangt « für dis
100 Kg. ohne Sack waeaonfrei Mannheim in RM, : Weizen in !.
80, aüsl . 31 —32,75 . Roaaen inl . 25—25 25 . Hafer inl . 19—20.
Braugerste 26 .75—29,75 . Fullergerfte 21,50—22 . Mais (mit back )
19 , Mehl (mit Sackt : Weizenmehl Suez . 0 41 25—41,50 , Weizen¬
brotmehl 28,50—31 .50, Roogenineh ! 34,75—36 .75, Weizenkleie 11 .50.

Berliner Gclreidepreife , 3 . Jan . Weizen märk . 26 .40 bis
26.70 Roggen 23 .30—23 .80, Wintergerste 10 .20—20 .50, Sommer¬
gerste 21 .70—24 .50 , Hafer 17 .70—18 .70 . MeUenme .bl 34 .75—37,75 ,
Roggenmehl 32,75—34,50 , Meizenkteie 13,25— 13,50, Aoggenkleie
12—12 .25.

Märkte

Schweinepreise . Aulendorf : Milchschwein« 28—30 . —

Besigheim : Michschweine 18—25 , Läufer 35—45. — Büh¬
le rtann : Milchschwein« 20—28 . — Creglingen : Milch¬
schweins 20—27 . — Gerabronn : Milchschweine 17 —28 . —

Jlshofen : Milchschweine 18—30 . — Künzelsau : Milch¬
schweine 22—30. — O b e r st e n f e ! d : Milchschweine 20— 23. —

Oehringen : Milchsweine 22 —32 . — Nürtingen : Läufer 55
bis 83. Milchschwein« 24—38 . — Schömberg : Milchschwein«
15—23. — Spa ich in gen : Milchschwein« 16—22 . — Vai¬
hingen a . E . : Milchschwein« 17—25 , Läufer 67 . — Weither -

stadk : Milchschwein« t7 —29. — Winnenden : Milchschwein«
22—28 , Läufer 45—65 . — Baiinge n : Milchschweins 18—30 . —

Etlwangen : Milchschweine 20—27 . — Güglingen : Milch¬
schweine 17—24, Läufer 43 65 . — Ravensburg : Ferkel 20
bis 24, Läufer 30—60 . — Rottweil : Milchschweine 16—27 ,
Läufer 39 . — Sau ! guu : Ferkel 26—30, Läufer 68 ^ d. St .

Frnchkpreife . Friol - heim : Weizen 14, Roggen 11 .50 bis

11 .70, Gerste 11 .60 . — Winnenden : Weizen 14 .5Y , Haber 8 .80
bis 9 .20 , Dinkel 11- 11 .20, Gerste 12. — Balingen : Haber
10 .30 . — Etlwangen : Weizen 14 .30 , Dinkel 10, Roggen 12 .20,
Gerste 11 .20, Haber 9 .10. — Ravensburg : Lesen 10—10.25,
Weizen 14 .25— 14 .75 , Roggen 12.50— 12.80/ Gerste 12—12.50,
Haber 9 .45— 9 .65 . — Reutlingen : Weizen 15—15 .50, Gerste
13.30-— 13 .50, Haber 9 .30—10 .40, Linsen 9 .25—12. — Tübingen :
Haber 9—9 .50 , Weizen 14 .50—15 .20 , Gerste 11—12 -N je d . Ztr .

Vom süddeutschen Tabakmarkt . Die 1926er Ernte ist nun¬
mehr bis ans einen kleinen Rest seitens der Pflanzer verkauft .
Die Beschäftigung in der Tabakindustrie ist fortdauernd gut , so
daß man mit einem sehr früh einsetzenden großen Bedarf der
Fabiikation für die Tabake der neuen Ernte rechnen kann .

Gmünd , 31 . Dez . Besitz Wechsel . Die Firma Gust . Hauber
A . G . ist mit Einrichtung und Inventar durch Kauf an die bis¬
herigen Prokuristen Schott und Rohrmuß übergegangen . Das
Geschäftsgebäude der Fa . Hauber kaufte Fabrikant Beck .

Cteebronn , OA . Brackenheim , 3 . Jan . Besitzwechsel . Die
Wilhelm Fischer A .- G ., pyrotechn . Fabrik , Cleebronn , hat nunmehr
die Konkurrenzfnbrik Wilhelm Weissenbach , Geradstetten , käuflich
übernommen .

Tamm OA . Ludwigsburg , 3 . Jan . Zwangsvollstreckung .
Die beiden kleineren Fabrikanwesen , die Drahtstisifabrik von
Aug . Stemmte und die Drahtflechterei von Franz Schober
wurden im Weg der Zwangsvollstreckung verkauft . Das erster «
Anwesen erwarb die daneben liegende Möbelfabrik von May
um den verhältnismäßig billigen Preis von 19 400 von dem
Schoberfchen Anwesen kaufte Karl Weiß von hier das Wohn¬
haus , und der Gesangverein . Eintracht " erwarb das Fabrik¬
gebäude , um es zu einer Sängerhalle umzugestatten .

Konkurse im Dezember . Im Dezember wurden durch den
Reichsanzeiger 435 neue Konkurse — ohn« die wegen Mafsen -
mangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung — und 120
ungeordnete Gsschäftsaufsichten bekannt gegeben . Die entsprechen¬
den Ziffer » für den Vormonat stell« » sich

'
auf 471 und 128.

Letzte Nachrichten .
Mrrfvutzv Ln Sumatra

Padang 3 . Jan . Fast der ganze Distrikt befindet sich
in Hellem Aufruhr . Mehrere Personen sind von den

Kommunisten ermordet worden . Eine Autokolonne , die

sich nach dem Aufstandsgebiet begab , wurde von den

Kommunisten überfallen , sie wurden jedoch zurückgeschlagen
und eine Anzahl gefangengenommen .

Kotaradja ( Nord - West - Sumatra ) 3 . Jan . Bei einem

Gelechle zwischen einer Militärabteilung und aufständischen

Atjeh - Leuten an der Westküste des Atjehgebietes wurden

zwei Aufständische getötet und vier gefangengenommen .

Danksagung .
Für Neujahrswunsch -- Enthebungskarten gingen insge¬

samt ein — 206 ^ 50 wofür dankend bescheinigen

Wildbad , den 4 . Januar 1927 .
Stadtschultheißenamt .

Ev . Stadtpfarramt . Kath . Stadtpfarramt .

Suchholz .
In Distrikt III Sommerberg ,

Abt .7 Metzenriß kann Suchholz

geholt werden .

Wildbad , den 3 . Jan . 1927 .

Stadt . Forstamt .

Wegverbot .
Wegen Holzhauerei -Betrieb

ist der Auchhalderweg für den

öffentlichen Verkehr bis auf
Weiteres gesperrt .

Wildbad , den 3 . Jan . 1927 .
Stadt . Forstamt .

Brennholz -Lieferung
für die

städt . BeschSfttgungsanstalt Stuttgart
Die Lieferungen einigen tausend Nm . frischgeschiagenem ,

zesundem Scheiterholz , buch . , tann . , ficht , und forch . , in

Partien von mindestens je 200 Rm . frei Holzlagerplatz

Lunzhoferstraße 8 hier , ist zu vergeben
Als äußerste Lieferungstermine sind festgesetzt :

für das Buchen - und Forchenholz 15 . Juni 1927 ,

für dar Tannen - und Fichtenholz 15 . September 1927 .

Das von dem Lieferanten
'
zu bezahlende Meßgeld beträgt

10 Pfg . für 1 Rm . Die Lieferungsbedingungen liegen bei

uns zur Einsicht auf , werden auch auf Wunsch zugesandt .

Angebote mit Preisangabe für die einzelnen Holzsorten

unter der Aufschrift „ Brennholzlieferung
" sind spätestens bis

1 . Februar 1927
hier einzureichen . Die Offertsteller bleiben au ihre Angebote

gebunden , bis die zuständige Verwaltungsbehörde über die

Zuschlagserteilung sich schlüssig gemacht hat .

Stuttgart , den 29 . Dezember 1926 .

Verwaltung der städt . Fürsorgeanstalten
Wolframstraße 65 .

Wintersportverein Wildbad .
Die beschlossenen

Wildbader
Läufe
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vom 4 . bis 12 . ckanuar .

» ZsSstt ist SS Lsiil !

Versäumen Lie nittit ckiese aubsrZevvöstnIicsts

LlLSNSnl « SsrrEN - ßWKrstSZ
in Velour cks Isine unck Ottomane , bscleutenck im Preise rurÜLk § eset 2t .

in Wolle unck Popeline , zvorauf icst stoben padatt xswästrs .

für Herren , Damen unck Kinder , in nur besten Qualitäten , teilweise bis

2 ur Mitte ckes Preises .

^ uberoszvöstnlicst billig .

SSHLÜglS , um ckis biälkte ckes trüberen Preises .

(pock unck Pullover ) , reine Wolle , nur nocst IS Vlk .

^ uLerckern Zevästre icst aut ssmtlieiis Wintsnsntiksl böolistsn ksbsit

öesicsttixen Lie bitte meine Lcstautenster , ein Lesucst lobnt sieb .

Langlauf — Damenlauf
>Jugendlauf (vom 16 . Jahr ab)
finden Donnerstag , den

6 . Januar 1927
morgens 9 Uhr , statt .

Meldung im Kurvereinsbüro bis Mittwoch abend
6 Uhr .

Preisverkündigung abends 8 Uhr im Cafe Schmid .
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MMmerein „WarznrO
"

Wildbad . e. V.
Samstag , den 8 . Januar 1927 , abends

8 Uhr , findet im Lokal zum „Wilden Mann "

unsere jährliche

Generalversammlung

Tagesordnung :

1) Aufnahme neuer Mitglieder ;
2 ) Bericht des Vorstands , Kassiers und Fahrwarts ;
3) Neuwahlen ;
4) Veranstaltungen 1927 ;
5 ) Verschiedenes .

Wir laden hiezu unsere sämtlichen Mitglieder ein und

rechnen aus zahlreichen Besuch . Der Ausschuß .

IW . Anträge wollen bis Freitag abend an den Vor¬

sitzenden emgereicht werden .

Am Erscheinungsfest findet ein

Vereinsausflug
auf die Grünhütte statt . Hiezu laden wir unsere Mit¬

glieder nebst Angehörigen freundlichst ein .
Abfahrt ^ 2 Uhr Bergbahn .

Von morgen mittag 2 Uhr an wird

I »"d MW
abgegeben im früheren »Konsumvereinsschuppen

Carl Tubach sen .
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« nicktet verWffeml

Sehr -gut erhaltener

Dauerbrandofen
(System Esch , Mannheim ) für
Wirtschaft oder größere Räume
geeignet , preiswert zu ver¬
kaufen .
Karl Aberle , Wilhelmstr . 108 .

Mtkml 5.AI
» WM 4.5» p. Ul
Meminzlll 3 —

„ L Emie r.2l>
LWMte3W . ». W .

empfiehlt
Landwirt Kimmich ,

Kleinsachsenheim .

Großer

garant . rein
nrnerik. Pfd .

Mvssett
^ Pfd .- Tafel EO -H

Mostes Salotöl
, .

oa
Liter

saftig , Pfund

Limburger

Pfund

Gemse -MM
mit Eizusatz „

Pfund ^ iZ

Eier-BlO
MtlMili
Pfund

Gesucht per I . Mai

für Wildbad
für meinen Hotelbetrieb ein

in der Buchführung perfektes

Fräulein . — Bewerberinnen

wollen selbstgeschr . Lebenslauf
m . Angeb . , Zeugnisabschr . u .

Lichtbild unter Chiffre H . B . 2

in der Tagblattgeschäftsstelle

abgeben .
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